
Aus der Szene

Im Affenzahn
vergangen

Pavian feiert zehnten Geburtstag

Von unserem l\,4itarbeiter
lvlarcus Golling

leicht langweilig klin#', meint Markus. Der
Pavian sei einfach eine ,,Pop-Bude" zum Sit-
zen und Rumlungem - mit einem Maximum
an Vielseitigkeit. ,,Trendf im engeren Sinn
sei man nie gewesen, aber im Pavian sei immer
Platz für (fast) alle Spielarten der Musik gewe-
sen. Indie, Northem Soul, Rockabilly, Hip-
hop, Disco, Elektronik finden hier eine Ni-
sche zum Wohlfühlen. Nur Reggae, Jazz und
Blues stehen im Pavian auj der schwarzen Lis-
te.,,Dukannst hier immer kommen und etwas
entdecken", weiß Aroma.

Intimer Rahmen

Zurn Beispiel auch Live-Konzerte, die etwa
einmal im Monat stat$inden. ,,Wir sind kein
Live-Club, und das wollen wir auch nicht
sein", meint Aroma. ,,Wir picken uns die Ro-
sinen raus." Geme erinnem sich die beiden
etwa an die legendären Auftritte von Rocko
Schamoni urd Studio Braun, von Quarks uad
Guz. Einen intimeren Rahmen für ein Konzert
kann man sich auch kaurn vorstellen - ieder,
der etwa bei den großartigen Gigs von Finn
oder Wechsel Garland dabei war, kann dies
best.aitigen. Mit ,,Pegulans Blind Date" ist auch
die wahncheinlich ungewöhnlichste Kon-
zertreihe der Stadt hier zu Hause. Das Publi-

' kum weiß nie, was Chef-Orgler Pegulan und
seine Gäste auJbieten - ob 80er-Schnulzen
oder elne siebenlöpfrge Band, die bekannte

So ein Affe braucht
viel Liebe. Die beiden
Pavian-Macher Mar-
kus Mehr (li.) und
Christian Riegel ken-
nen 5ich damit aus.
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Filnscores nachspielt. Doch es gab auch
Schatten: Im letztenJalr brachen Unbekann-
te in die Kneipe ein und nahmen die gesamte
Musikanlage mit. ,,Das hat uns echt den Tep-
pich ünter den Füßen \"eggezogen", sagt Mar-
kus. ,,Schließlich sind wir keine Großfinan-
ziers." Doch auch hier siegte am Ende das
Gute: Durch die Solidarität von DJs uhd Mit-
arbeitem wurde die Lücke schnell wieder ge-
scblossen, ,,Der Zusammenhalt war wirklich
beeindruckend", erinnert sich Chrissi Riegel.

.Im Pavian geht es eben familiär zu.
Und daran wird sich auch nichts ändem.

Markus und Chrbsi wollen auch in zukunft
,,ihr Ding fahien". Der Pavian hat im Augsbur-
ger Nachdeben ohnehin seine Nische gefun-
den. Vidle Gründe'also, den Geburßtag auch
richtig zu feiern - mit zwei Konzerten. Am
morgigen Freitag, 10. März, spielt die von
Gordon Raphael (ehemals Produzent der
,,Shokes") vergötterte Berliner Band ,,Super
700", am Samstag folgt mit,,Me" das Solopro-
lelit von Nova-Sänger Michi.

Da ist es schön zu wissen, dass ein Paviar in
fteier Wildbahn auch mal 50 Jahrc alt werden
kann.

1996 wurde das l{Ion-Schaf Dolli g€boren.
Ungleich beliebter in Auggburg ist ein ande-
r€s ,,Tiet'', das in di$em Jahr zur Welt kam:
der Pavian. Und anders als Dolly ist die
Kneipe am Schwibbogenplatz noch imrner
so |ebendig wie am ersten Tag - und feiert
ietzt mit Konzeften von ,,Super 700" und
,Ä17" ihren zehnten Geburbtag.

,,Einfach mal machen", das dachten sich
Christian ,,Chrissi" Riegel und Markus Mehr
alias Aroma, als sie das Angebot bekarnen, die
Gasüonomie in der Villa des Stadtiugend-
rings zu übemehmen. In kurzgr Zeit wurde
aus der muffrgen Teestube das perfelte zweite
Wohnzimmer, ein. Ort, an dem sich sowohl
Trainingsiacke als auch Cowboyhut, sowohl
Seitenscheitel als auch Brisk-Frisuren wohl
ftihlen. Anderswo würde man das vielleicht
,,Kult-I(neipe" nennen, in Augsburg ist es ein-
fach nur: der Pavian.

Eine Ewigkeit

Z,ellul, Iafue sind in der castrcnomie eine
halbe Ewigkeit, die für Chrissi (34) und Aro-
ma (40) aber mit einem Affenzahn vergangen
ist. Doch woher kommt der Erfolg? ,,Wir fah:
ren einfach unser Ding; auch wenn das viel-
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